7 Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
Magen täglich Abends zwiſchen 7.9 uhr. 
nſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
epedition: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Dienſtag, 
den 30. Maͤrz 1858. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl, Steuer. 


Beſtellungen auf das mit dem 1. April beginnende neue Quartal des „Danziger Dampfboots“ 
erden bei allen Koͤnigl. Poſtanſtalten, hier am Orte in der Expedition, Langg. 35 Hofgebaͤude, angenommen. 


Rundſch a u. 


bu. erlin. Wie die „N. Pr. Z.“ hört, wird die Balley Branden- 
n J oh a nniter-Ordens das der Stiftung des „Jeruſalem⸗ 
Ar Nin. Fonds“ gehörige Hoſpiz in Jeruſalem, welches in 
alten dhe der Kirche des heiligen Grabes und der Ruinen des 
Konſ Sobanniter  Ronvents, dicht neben dem Königlich Preuß. 
. die liegt, vom 1. April dieſes Jahres ab, für ihre Rechnung, 
ef In feiner gegenwärtigen Ausdehnung und in der bisherigen 

| flüge zur Verwaltung übernehmen, und fo an der Urſprungs⸗ 
Br des Ordens das weiße Kreuz wieder aufrichten, nachdem 
den Sallfige Vertrag mit dem „Jeruſalemer Kollekten Fond“, 
3 teten durch den Herrn Minifter der geiftlichen Angelegenheiten, 
uf der Balley am 11. d. M. abgeſchloſſen worden iſt. In 
517 Hoſpize finden unbemittelte evangellſche Pilger und wandernde 
Wendwerker für eine gewiſſe Zeit unentgeltliche Aufnahme und 
ipflegung, wohlhabende Reiſende zahlen dafür eine angemeſſene 
ergütigung. 
2 Die Dividende der Berliner Handelsgeſellſchaft wird ſich 
Vernehmen nach auf mehr als 54 pCt. ſtellen. (B. H. 3.) 


a. Die gegenwärtig Direftor-Tofe Krollſche Bühne übernimmt 
unbeſchraͤnkten Leitung der Direktor des Königsberger 
. ttheaters, Herr Kommiſſſonsrath Woltersdorf, der aber 
* Unternehmen in Königsberg noch beibehält. Unter 
Spiel. oltersdorf's Direction beginnt am Iſten Auguſt eine 
die de und komiſche Oper ihre Vorſtellungen im Krollſchen Lokal, 
agel den Winter hindurch von einer Luſtſpiel - Geſellſchaft 
15 werden ſoll. Die Oper ſoll ſpäter ſtets in den vier 
Umbau rmonaten thätig ſein. Man ſpricht auch von einem 
für 10 der bisherigen Theaterlokalitaͤt, die bekanntlich namentlich 
as rezitirende Schaufpiel nicht günſtig konſtruitt iſt. (3.) 


tige Die Strafanſtalt in Rummels burg bildet ſich unter der ums 

t N Leitung des Polizeioberſt Patzke je mehr zu einer wahren Muſter⸗ 
eilen heraus, und legt fortgeſetzt Zeugniß von den erheblichen Vor⸗ 
gegenübe welche die Beſchaͤftigung der Strafgefangenen im Freien 

eneli er der Einſperrung und Abſchließung derſelben darbietet. Na⸗ 
bei ch ſind die Anlagen, welche im Gefolge dieſer freieren Beſchaͤftigung 
Vezichnmeſsburg entſtanden, in landwirthſchaftlicher wie in induſtrieller 
wird zung heut bereits in hohem Grade beachlenswerth. Insbeſondere 
wit u Landbau und der Gartenbau von den Gefangenen emfig und 
Anſtalt hältnißmätzig großem Erfolge betrieben. Außerdem treibt die 
diefes Jene kleine Schweinezucht, die für die wirthſchaftliche Behandlung 
gehalten lers von Werth werden durfte. Aus der in der Anſtalt 
ten * Kuhfütterung führt ein Pächter tagtäglich große Quantitär 
ſehr wo zum Verkauf nach Berlin. In induſtrieller Beziehung iſt die 
Anlagen fangreiche Brodbaͤckerei bemerkenswerth. Gleichwohl ſind die 
im Ban zu derſelben noch nicht ganz vollendet, man iſt vielmehr noch 
deſto enſalderer, praktiſch beſſer conftruirter Backofen begriffen. Nicht 
Berlin ger werden ſchon heute Tag für Tag beinahe 3000 Brote nach 
wird. geliefert, deren Gewicht und Vortrefflichkeit allgemein geruͤhmt 


Abſa 5 uch eine Pferdebrodbäckerei beſteht dort und hat bedeutenden 
erheblich wer Andern entnimmt die hieſige Poſthalterei ihren ſehr 
noch einen Bedarf aus der Anſtalt. An Privalinſtituten befinden ſich 


namentliche toe Schloſſerei und Maſchinenbauerei in der Anſtalt, die 

ich landwirthſchaftliche Geräthſchaften neuer Erfindung liefern, 
zur Zeit rei, und mancherlei andere Anlagen. Die Gefangenen, deren 
und aden e 300 in Rummelsburg ſind, haben ein geſundes Ausſehen 
ohne glück zu ihrem Benehmen, daß die Art ihrer Beſchaͤftigung nicht 
ae er on A 

eit vi 

nung gefunden. n 


Charakter und ihre Beſſerung bleibt. 


und beſichtigte Anſtalt hat uͤberall An⸗ 


Frankfurt a. M., 25. März. Das „Frankf. Journal“ 

berichtet aus Bern, daß vom ſchweizeriſchen Geſandten in Paris 
Dr. Kern die Meldung eingegangen ſei, die franzöſiſchen Agenten 
in der Schweiz bätten die Ermächtigung erhalten, Paßviſas zu 
ertheilen, ohne daß ein perſönliches Erſcheinen des Paßinhabers 
nöthig ſei, wenn derſelbe landesangehörig und der Paß unter 
Verantwortlichkeit und Empfehlung der Kantonsregierung einge 
ſandt wird. 
29. März. Die dänifche Erwiederung legt außer den 
bekannten Punk ten auch die Grundfäge dar, von welchen Däne⸗ 
mark ſich rückſichtlich neuer Geſetze und Steuer⸗Anlagen während 
des Uebergangszuſtandes leiten laſſen will. 

Wien, 26. März. An die Regulirung der Donau am Eiſernen 

Thore fol nunmehr allen Ernſtes gedacht werden. Es liegen zu 
dieſem Ende mehrere Vorfchläge vor, welche von öſterreichiſchen, 
engliſchen und preußiſchen Ingenieuren ausgearbeitet worden ſind. 
Von öſterreichiſcher Seite wird eine Kanaliſirung vorgeſchlagen, 
wodurch die Schifffahrtshemmniſſe umgangen würden. Die eng ⸗ 
liſchen Ingenieure haben die von den Herren Maillefert und 
Raaslow mit großem Erfolge zu wiederholten Malen auf amerie 
kaniſchen Flüſſen angewendeten Felſenſprengungen unter Waſſer 
empfohlen, wobei man ſich geſchloſſener Pulperblech büch ſen bedient, 
die unter dem Waſſer mittelſt elektriſchen Drahtes angezündet 
werden, und mit einer kaum berechenbaren Zerſtörung wirken 
ſollen. Durch die ſpezifiſche Schwere des Waſſers wird die 
Wirkung der Exploſion auf die Felſen begünſtigt, und je höher 
der Waſſerſtand, deſto beſſer für die Sprengungsarbeiten. Von 
dem preußiſchen Vorſchlage rühmt man, daß ſeine Ausführung 
die wenigſten Koſten verurſachen würde. Sachverſtändige ver⸗ 
ſichern, daß der letztere Vorſchlag die meiſten Chancen hat, ange⸗ 
nommen und durchgefübrt zu werden. 
Die Preſſe Griechenlands muntert die Jonter in ihrem 
Widerſtande gegen England auf. Sie zählt ibre Beſchwerden 
auf. Die Bährung unter der Bevölkerung der ioniſchen Inſeln 
iſt allgemein und ſie verweigern die Annahme der neuerlich an⸗ 
geordneten verſchiedenen Reformen; namentlich fordern ſie ein 
National⸗Parlament. Geſellſchaftliche Beziehungen zwiſchen Ein⸗ 
geborenen und Engländern haben ganz aufgehört. — Man ver- 
ſichert, England werde feine Regierung zu Korfu konzentriren 
und es als eine engliſche Kolonie erklären. Die Lokal⸗Preſſe 
auf Malta ergeht ſich in heftiger Polemik über Religionsfragen 
und Beſetzung der National-Aemter, 

Paris, 25. März. Die ſeit längerer Zeit beabſichtigte 
und im Prinzip feſtgeſetzte Reorganiſation der Hundert-Garden 
iſt nun, wie der „Conſtitutionnel“ meldet, definitiv befchloffen 
und fol demnächſt ins Leben treten. Die neue Organiſation 
wird, was Zuſammenſetzung der Corps, Löhnung u. f. we betrifft, 
von der bisherigen weſentlich abweichen. Das Corps ſoll aus 
zwei Compagnieen zu je zwei Pelotons beſtehen, von einem Ober- 
ſten, einem Oberft-Lieutenant, zwei Escadrons⸗ Chefs, der ent- 
ſprechenden Zahl Hauptleute, Lieutenants und Unter⸗Lieutenants 
befehligt werden. Die Stärke des Corps wird 208 Unteroffiziere, 
Brigadiers und Gardiſten mit 179 Pferden ſein. — Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung ift gegenwärtig damit beſchaͤftigt, ihre weft. 
indiſchen Kolonien durch ein Telegraphen⸗Netz unter einander in 


Verbindung zu ſetzen. 8.) 


— 
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— Die franzöfifche Bank hat ihren Zinsfuß auf 3 Prozent 
he rabgeſetzt. 

Geſtern verbreitete ſich die Nachricht, daß M. J. Barber 
Caſſirer und Geſchäfts führer des Bankierhauſes Gurney u. Comp. 
mit einer Summe von 700 Lio. (17,500 Frs.) baar und einem 
beträchtlichen Defizit verſchwunden ſei. Die von Barber unter- 
ſchlagene Summe iſt noch nicht bekannt, aber man fürchtet, daß 
fie ſich auf mehrere Millionen Pfd. St. belaufen wird. Eine 
beträchtliche Summe iſt auf feine Habhaftwerdung ausgeſetzt. 
Man glaubt, daß er nach Amerika oder Auſtralien flüchten will. 
In Jeruſalem iſt der bisher noch nicht dageweſene 
Fall vorgekommen, daß der dortige engliſche Biſchof (Dr. Gobat) 
durch den britiſchen Konſul verhaftet wurde. So melden Briefe, 
die mit der letzten orientaliſchen Poſt hier eingetroffen find. Beide 
Herren ſollen ſeit längerer Zeit in Unfrieden gelebt haben. Aus 
irgend einer Veranlaſſung ließ der Konſul den Biſchof vor Kurzem 
vorladen, und da letzterer der amtlichen Vorladung nicht Folge 
leiftete, wurde er „wegen Mißachtung des Gerichtshofes“ in aller 
Form verhaftet. Es iſt kein Zweifel, daß der Biſchof einen 
Fehler beging, der Vorladung nicht zu folgen, aber das ſumma⸗ 
riſche Verfahren des Konſuls wird auf alle Fälle zu einer weiteren 
Unterſuchung führen. 1 

London, 27. März. Der erſchienene Bankausweis ergiebt 
einen Notenumlauf von 19,307,025 Pfd. St. und einen Metall- 
vorrath von 18,733,815 Pfd. St. 

Kopenhagen, 28. März Das Geſetz für die Seebefe⸗ 
ſtigung Kopenhagens, aus deſſen Annahme das Miniſterium eine 
Kabinetsfrage gemacht hatte, iſt im Reichsrathe mit 38 gegen 
15 Stimmen endgültig angenommen worden. Sieben Mitglieder 
haben ſich der Abſtimmung enthalten. 

Petersburg. Es wird bier allgemein behauptet, die 
Amerikaner, welche die im Hafen von Sebaſtopol in Grund 
gebohrten Schiffe der ehemaligen ruſſiſchen Pontus Flotte aus 
dem Waſſer hervorholen ſollten, wollen dieſen Plan aufgeben 
und der ruſſiſchen Regierung überlaſſen, anderweitige Verſuche 
zu machen. Die Schiffe ſollen fo ſtark vom Wurm zerfreffen 
ſein, daß ſie gar nicht mehr flott zu machen ſind. 

New ⸗Nork, 9. März. Im Senate der Vereinigten Staaten. 
haben ſich die bisherigen republikaniſchen Senatoren mit den der 
von dem Präſidenten befolgten Politik in Bezug auf Kanſas 
entgegentreienden demokratiſchen Senatoren Douglas, Broderick 
und Stuart zu einer neuen Partei vereinigt, welche eng geſchloſſen 
im Ganzen 25 Stimmen zählt und Douglas als Parteiführer 
anerkennt. Dem „New Vork Herald“ zufolge, fol der 
wegen Theilnahme an dem Attentate vom 14. Januar verfolgte 
Engländer Allſop feit einigen Tagen ſich in der Antony» Street 
in New⸗Nork verſteckt halten; da engliſche und franzöſiſche Polizei» 
beamte ihm auf der Spur ſind, wird er wahrſcheinlich binnen 
wenigen Tagen zur Haft gebracht werden. Obgleich die Toͤdtung, 
zu der er ſich verſchwor, nicht gelungen iſt, dürfte er nach den 
beſtehenden Auslieferungsverträgen doch von den Vereinigten 
Staaten Regierung ausgeliefert werden müſſen, ſobald er des 
Mordes der bei dem Attentat gebliebenen Opfer angeklagt wird. 


Lokales und Provinzielles. 


Danzig, 30. Maͤrz. Vor einer anſehnlichen Verſammlung von 
Damen und Herren hielt Herr Dr. v. Verſen am 25. d. im Saale 
des hieſigen Gewerbehauſes eine Vorleſung: „Ueber deutſches volks- 
wirthſchaftliches Leben und deſſen Veredlung durch reli⸗ 
Teal und ſittliche Erziehung der Jugend.” Es war in der 

hat keine ſo ganz geringe Aufgabe, welche ſich Hr. v. V. in der Aus⸗ 
führung dieſes Themas geſtellt hatte, denn um dieſelbe auf die Weiſe 
aufzufaſſen und durchzufuͤhren wie dies vom Hrn. Vortragenden geſchah, 
gehoͤrt nicht allein eine genauere Bekanntſchaft mit der Geſchichte der 
Völker, ſondern zugleich ein tieferer Blick in die ſittlichen Zuſtaͤnde der⸗ 
ſelben, mit Ruͤckſicht auf das Gebiet der Erziehung und des Unterrichts. 
Hr. v. V. hat dieſe Kenntniß in jeder Beziehung durch ſeinen Vortrag 
an den Tag gelegt und ſich dadurch die Anerkennung und den Dank 
ſeines Auditoriums, welche ihm auch am Schluß der Vorleſung durch 
lauten Beifall zu erkennen gegeben wurden, erworben. Wir wollen es 
verſuchen, unſern Leſern nachſtehend von dem ganzen, abgerundeten Vor⸗ 
trage einen leichten Umriß zu geben. — Nachdem Hr. v. V. im Ein⸗ 
gange den Begriff von „Staatswirthſchaft“ ſixirt hatte, lenkte er den 
Blick auf die in dieſer Wiſſenſchaft ſich kundgegebenen beiden Prinzipien, 
geht ſodann auf die Geſchichte der germaniſchen Staatswirthfchaft über, 
welche ſich nach Anſicht des Hrn. Vortr. in drei Perioden theilen laſſe, 
von denen die erſte mit dem Tode Karls d. Gr. (814), die zweite mit 
dem Jahre 1813 ſchließt; die dritte Periode umfaßt die Zeit von 1813 
bis auf die Gegenwart. In der erſten Periode waren es vornehmlich 
Handel und Ackerbau, welche ſich auf der niedrigſten Stufe der Ent⸗ 
wickelung bemerkbar machten, waͤhrend in der zweiten die Wiſſenſchaft 
zwar hervorzutreten ſich bemühte, ohne indeſſen zu einem Reſultate 
gelangen zu koͤnnen. Erſt nach der Erhebung des deutſchen Volkes im 


2 


Jahre 1813, und nachdem ſchon vorher höhere geiſtige Regungen die 
Fuͤrſten beſeelt hatten — die ſich z. B. im preuß. Staate durch die 
Aufhebung der Leibeigenſchaft, unter dem edeln Einfluſſe Steins, offen? 
barten — wurde die Wiſſenſchaft von dem laſtenden Drucke befreit und 
nach und nach die Trägerin der Veredlung aller Zweige der Gewerb⸗ 
thaͤtigkeit. Kunſt und Handel, Gewerbe und Induſtrie haben ſich unter 
ihren ſchirmenden Fittigen mehr und mehr gehoben und ſchreiten dem 
Ziele ihrer Vollendung immer näher. Wie hätte indeſſen ein ſolcher 
Aufſchwung ſtattfinden konnen, wenn nicht zugleich ein neues Prinziß 
auf dem Gebiete der Erziehung und des Unterrichts der Ver 

mittler geweſen waͤre. Heinrich Peſtalozzi — geb. in Zuͤrich den 
12. Januar 1745, geft. am 17. Februar 1827 — war der Begründt 
dieſer neuen Aera. Nicht die verbeſſerte Methode des unterricht 

allein, fondern vor allen Dingen der Geiſt der Humanitaͤt, der 

fi des verfümmerten und unwiſſenden Volkes erbarmte und dem Peftaloit 
neben der Unterweiſung im klaren Anſchauen und der Stärkung feine 
ſittlichen Kraft zugleich die Mittel darbot, feine Exiſtenz ficher zu ſtelle. 
Sein „Buch der Mütter“, fein „Lienhard und Gertrud“ zeige 

genügend von dem vielfach verkannten Streben Peſtalozzis. Erziehung 

und Unterricht ſollten in der Kinderſtube durch die Mutter — welch 
P. gewiſſermaßen in ihre natürlichen Rechte einfegte und fie in Au 

uͤbung derſelben mittelſt der fuͤr dieſelbe beſtimmten Schriften befaͤhigen 

wollte — beginnen, im Geiſte jener Liebe, der nur einer Mut ter eigel 
fein kann. Die Erziehungsanſtalt zuerſt in Stanz, ſpaͤter in Burgdor 
und zuletzt nach Iferten verlegt, war der Sammelplatz edler für de 

Wohl der Menſchheit begeiſterter Juͤnglinge, welche von „Vater Peſta“ 

lozzi“ lernen wollten, um daheim in feinem Geiſte zu wirken, beſtreb 

ſich unter der Leitung Peſtalozzis, Fellenbergs und Wehrlis, vornehmlich 
auch die ftaatsöfonomifchen Intereffen des Volkes durch landwirthſchal 
liche und gewerbliche Beſchaͤftigung feiner Zöglinge zu fordern. 2 
erinnern hier daran, daß 1845 bei Gelegenheit der Feier des 100 jähri 

gen Geburtstages Peſtalozzis, auf Anregung Dieſterwegs und Pee 

Kaliſch eine landwirthſchaftliche Erziehungsanſtalt fuͤr Waiſen und ur 
menkinder im Sinne Peſtalozzis — ein Neuhof — bei Berlin gegründ! | 
worden iſt, welche ſich unter Allerhoͤchſter Profektion eines ſegensreicht 
Gedeihens erfreut. — Auch in unferer Stadt, ſchließt der Hr. Vortt 
befinden ſich mehrere Anſtalten, welche zum Wohle der unteren Bor! 
klaſſen, durch die Sorge edler Männer, Frauen und Jungfrauen, ir 
ſegensreiche Wirkſamkeit an den Tag legen. Mögen. diefelben, fernerd 

im Sinn und Geiſte chriſtlicher Liebe fortwirken und gedeihen! Jet 
Menſchenfreund, durchdrungen von dieſer Liebe feines hochheiligen Meiltel! 
ſtimmt gewiß gern und freudig in dieſen Wunſch ein. Moͤchten abe 
auch alle die Opfer, welche dieſen Werken der Barmherzigkeit dargebrach 
werden, ſei es durch Gaben der Liebe, ſei es durch das begeiſtern 

Wort, aus jenem tiefen Gefühle der Sittlichkeit hervorgehen, 
welches nicht ſowohl dem todten Buchſtaben genuͤgt, ſondern in f 
innern, wahren Ueberzeugung an die ewige Liebe Gottes, deren Ab ball 


wir fein ſollen, wurzelt. Nur dann haben wir geſegn te grad 
zu erwarten! A. HI. 


[Theater.] Leider waren wir verhindert, der geſtrigel 
zweiten Darſtellung unſeres lieben Gaſtes, Herrn Emall) 
Grobecker, beizuwobnen. Doch fol ein zahlreiches Publikuf! 
beſonders auf den erſten Plätzen, nicht allein ihren alten Liebling 
Herrn Grobecker durch öfteren lauten Beifall und viermalig 
Hervorruf geehrt haben, ſondern es bat auch gerade in eine 
feineren Luſtſpiele, wie es „Der Vetter“ von Benedir | 
eine willkommene Erſcheinung geſehen. 


— Geſtern und heute iſt vollſtändiger Eisgang in x 
Weichſel. — Der Rapport aus Dirſchau meldet: daß d 
Strom heute noch auf ein Viertel der Breite mit Eisſchollen bebe 
iſt. — Aus der Käſemarker Wachbude von beute Vi 
11 Uhr: Im Strome findet noch ſtarkes Eistreiben ſtatt. 
Waſſer iſt ſeit geſtern Abend 7 Uhr 9“ gefallen und ſteht 


„ 
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9,9“. — Am Heeringskruge fegte ſich heute Morde 
4 Uhr die Eisdecke in Bewegung, blieb aber ſehr bald W. 
ſtehen. Morgens 8 Uhr ging dieſelbe wieder los 110 
Mittogs war nur noch geringes Eistreiben. Das Waſſer“ 


bedeutend gefallen. — Alle Nachrichten ſtimmen darin über! 
daß der diesjährige Eisgang ein ſehr glücklicher genannt werden kan 


Gegen die Befhäftigung in Zündholzfabriken 
bekanntlich nur ein Einwand von den Arbeitern, welche füt AM 
Geſundheit fürchten, gemacht worden. Dieſer ſtützt ſich auf 5 
Ausdünſtung des Phosphors, die bei unvorſichtiger Behandle 
dieſes Materials freilich wohl Nachtheil für die Geſundheit 9 


„ del 
beiführen kann. Sobald dieſe Phosphordämpfe, die ſich i 
it 


TuS 


Dunkelbeit durch ihr Leuchten zu erkennen geben, verſchwin 
hört jede Gefahr für den Arbeiter auf. Vor einigen Tagen ii 
nun eine Entdeckung gemacht worden, die in diefem Sinne 
die Zündholzfabrikation überaus wichtig zu werden veriP! 1 
Es hat ſich nämlich gezeigt, daß wenn man in einen mit 5 „ 
phordämpfen geſchwängerten Raum oder neben Phosphor 54 
fen mit Terpenthinſpiritus ſtellt, die Phosphordimpfe verge 
werden und jedes Leuchten des Phosphors aufhört, obne daß 

feiner Güte Abbruch thut. Mögen die Zündholzfabrikanten Mi 
Mittel näher erforſchen und ihre diesfälligen Erfahrungen ! ) 
Oeffentlichkeit bringen! (B. 68: 


u 
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Stadt- Theater. 


Mittwoch, den 31. März. (Abonnement suspendu.) Beneſiz 
und letzte Gaſtdarſtellung der erſten Solotaͤnzerin des Kaiſerlichen 
Hoftheaters zu Petersburg, Fräulein Nadejda Bagdanoff, unter 
Mitwirkung ihrer Brüder der Herren Nicolai und Alexander 
Bagdanoff, und dritte Gaſtdarſtellung des Hrn. Ewald Grobecker, 


Königsberg. Vor eini it u i üs 
8 erg. ger Zeit überfandte der hieſige Parfuͤ⸗ 
Pie und Toilettenhaͤndier Herr Eduard Kühn Sr. Koͤnigl. Hoheit 
Erin Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen als Weihegeſchenk zur 
nes 29 an Höchſtdeſſen Vermählung mit Ihrer Königl. Hoheit der 
8 zeß Victoria eine Crouſſe de Voyage. Dieſelbe iſt aus Polpſander⸗ 
he gearbeitet, das Aeußere ift dunkelbraun polirt und mit Arabesken, 

5 eingelegten Silberſtreifen ciſelirt ſind, geraͤndert. Mitten auf dem 


wap ee befindet ſich das Koͤnigliche nebſt dem Koͤnigsberger Stadt⸗ 
U 


Emble in gleichfalls eingelegter Arbeit und umgeben von geeigneten 
verſchieden. Das Innere, grundirt mit dunkelblauem Sammet, liefert 
1 4 ene Einfäge, die an filbernen Handgriffen herausgehoben werden 
Shen. Die Glaͤſer, Büchſen und Pots, deren Deckel von maſſivem 
Sdeurz auf denen die Koͤnigliche Krone gravirt, ſind mit den feinſten 
tom's Zahnwaſſer, pulver, Seifen, Haarwaſſer, Toiletteneſſig, Philo⸗ 
en Cream's zum Raſiren und Waſchen gefüllt. Hebt man dieſe 
Ahe ab, fo praͤſentirt ſich ein Beſteck mit allen nur möglichen Ge⸗ 
Ian und Inſtrumenten, wie ſie der lururiöfe Comfort nur anwenden 
1 MR Neben zierlich gedrehten Stahlhaken, die an jeder beliebigen Stelle 
verde and zum Aufhaͤngen von Kleidungsſtuͤcken an- und abgeſchroben 
cher konnen, finden ſich Gamaſchen⸗ und Handſchuhknöpfer, Zahn⸗ 
Ta r, Ohrlöffel, Korkzieher, mehrere Raſirmeſſer, Feder-, Nagel-, 
und en⸗, und Hühneraugenmeſſer; Scheeren von verſchiedener Form 
don 1 verſchiedenen Zwecken, Nagelfeilen und mehr dergleichen. Alles 
fich denſtem Stahl, Silber und Elfenbein. Unter dem Beſteck befinden 
fioem ſchiedene Etuis für Bürften, deren Platten und Stiele von maſ⸗ 
nach * einem Stuͤck gearbeitetem Elfenbein ſind, das Haar derſelben, 
befinp em urtheile Sachverſtaͤndiger, iſt auserleſen gut. Schließlich 
riemen ſich in der Toilette noch Raſirpinſel, Briefſtreicher, Streich 

N, Kammreiniger, ja ſogar ein Schuhanzieher; Alles von Elfenbein⸗ 
Det, Se. Majeftät der König baben Allergnädigſt geruht: den 
wu onomie- Rath Settegaft zu Proskau zum Direktor der neu 
dau pTrenden höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Wal ⸗ 

ei Königsberg zu ernennen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


5 8 — S Zhermometer Wee 
erhöhe e er meter i ter. 
15 ö in Que. | Gtale im Freien ind Sn 
Pax, Zoll u. Lin.“ nach Reaumur In. Keaum 


U 8 Tro + ,, 60,4 5, S. ruhig leicht bewölkt. 


12 99 0,18“, 9,81 9,0 8,6 Sud windig, durchbrochen, 
ſchoͤnes Wetter. 
427% 0,92”) 12,4 11,804 10,5 do. do. do. 


Handel und Gewerbe. 
Börſen⸗Verkäufe zu Danzig vom 30. März. 
f 11 Laſt 133pfd. Weizen fl. 412—440, 106 Laſt 130pfd. Roggen 
fl. 243— 246. 128pfd. fl. 237 — 240. 5% Laſt 120 u. 109pfd. Gerſte 
(9). 5 Ctr. weiß. Kleeſ. 18% Thlr. 22 Ctr. Thimotheenſaat. 


Marktbericht. 

Bahnpreiſe zu Danzig am 30. März. 
Weizen 124—136pf. 45 — 77 Sgr. 
Roggen 124 —130pf. 3740 Sgr. 
Erbſen 55—60 Sgr. 
Gerſte 102—118pf. 30—42 ½ Sgr. 
Hafer n m 3 * En 
Spiritus 14 r. pro r. P. 

— p 4 
Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courfe. 
Berlin, den 29. Maͤrz 1858. 37. Brief @eld 


Bf. Brief |Weld J Pofenſche Pfandbr. 33 862 863 

St. Fern. aueh 44 — 100 Weſtpr. do. 37 824 81; 
"Tnleipe v. 1850 4 1002 1004| do. do. 4 — } 905 
o. 2.183248 100% 100: | Königsb. Privatbank! 4 844] 83 

do. v. 1854 4) 100% 1004 Pom m. Nentenbr. 14 — 914 
da. v. 1855 4 1002 1008 Poſenſche Rentenbr. | a| 91 1.90: 
u v. 1856 4) — 100 f Preußiſche do. | 4] — | 908 
et. 5 v. 1863 4 94; 947 Pr. Bk. ⸗Anth.⸗Sch. 47 138 1187 
Hr chuldſcheine 3 844; 835 Defterr, Metall 5 794 — 
Our. nl. b. 185535 114 113 do. National⸗Anl. 5 812) — 
Dome Pfandbriefe 31 — 821 Poln. Schat⸗Olig. 483 — 
Poſeng, do. 31 8441 — do. Cert. I. A. 5 924/91: 
uſche do. 4 | — 981 do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 89 88 


Ange kommene Ire mde. 
Im Engliſchen Hauſe: 5 
reit dr. Rittergutsbeſiger Rehefeld a. Stecklin. Dr. Stich, prakt. 
a. Für: Berlin. Die Herren Kaufleute Kauffmann a. Berlin, Honig 
uͤrth, Seeliger a. Graudenz u. Aronſon a. Königsberg. 
D Schmelzer's Hotel: , 

. 8 ie Herren Gutsbeſiger Saemmers a. Zeisgendorff, L. Nehring 
Dietriaſewo u. R. Nehring a. Markowo. Die Herren Kaufleute 
ich a. Marienburg, A. Saſſeratt u. G. Schmidt a. Berlin. 

Hr. 8 Hotel d' Oliva: f 
theker 2 Lieutenant und Gutsbeſitzer Mench a. Golubien. Hr. Apo⸗ 
Knigge a. Tiegenhof u. Hr. Oekonom Dau a. Alt⸗Vietz. 
dr. Hotel de Thorn: 
Ute, Kaufmann Schult a. Neuftadt. Hr. Delonom Krauſe aus 
üpſtrömn⸗ Hr. Partitulier Rodenacker a. Celbau. Hr. Reg.⸗Feldmeſſer 
m a. Altjahn u. Hr. Gutsbeſitzer Goldner a. Bobau. 


vom Herzogl. Hoftheater zu Wiesbaden. Nach dem I. Akt: Grand 
pas de deux aus dem Ballet „Esmeralda“, ausgeführt von Fräul. 
Nadejda Bagdanoff und Hrn. Nicolai Bagdanoff. La 
Sylphide (zweiter Act aus dem Ballet „Die Sylphide “). Muſik 
von Mayſeder. (Die Sylphide: Frl. Nadejda Bagdanoff. James, ein 
ſchottiſcher Bauer: Hr. Nicolai Bagdanoff.) Das im Orcheſter vor⸗ 
kommende Adagio und die Variationen fuͤr die Violine werden von dem 
Herrn Alexander Bagdanoff vorgetragen. Zum Schluß: Mazurka. 
Abſchiedsgruß an Danzig, ausgeführt von Frl. Nadejda Bagdanoff. 
Der verwunſchene Prinz. Schwank in 3 Aufzuͤgen von J. 
v. Ploͤtz. (Wilhelm: Hr. Grobecker.) 

Donnerſtag, den 1. April. (6. Abonnement Nr. 13.) Vierte 
Gaſtdarſtellung des Herrn Ewald Grobecker, vom Herzogl. Hof: 
theater zu Wiesbaden. Der geheime Agent. Luſtſpiel in 4 Acten 
von Hacklaͤnder. (Oberhofmeiſter: Hr. Grobeder.) Hierauf: Der 
Platzregen als Eheprocurator. Poſſe in 1 Act von Raupach. 
(Kock: Hr. Grobecker.) 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ging foeben ein: 


Der junge Viol inſpieler. 


Sammlung beliebter Opern für eine Violine. 
24 Lieferungen, jede 4 Sgr. 
Kamm m be , ee, , e. 


Bei Schroedel & Simon in Halle iſt erſchienen und > 
bei uns zu haben: > 


L Zuverläſſiger Rechenknecht 
nach dem neuen Preußiſchen Gewicht 

in vollſtändig ausgerechneten Tabellen für den Ein» und 

Verkauf nach Centnern, Pfunden, Lothen und Quentchen. 

Bearbeitet von Martin Müller. Preis 10 Sgr. 

Leon Saunier, 


Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur. 2 


＋. 


Kai, 


0 
3 
2 
0 
2 
2 


Eee 


ee 


& Langgasse No. 20. nahe der Post. 4 
2 In Elbing: Alter Markt Nr. 38. 5 
aer 


3. Stralſunder Spielkarten 


zu haben in Danzig, Joppengaſſe 19, bei 
. &. Homann. 


Das Gentral-Amoncen-Burean 


für in- und ausländiſche Zeitungen 


von A. BBetemeyer in Berlin 
empfiehlt ſich zur prompten und billigften Beförderung von 
Inſeraten in alle Zeitungen. Tarife werden auf franco 
Verlangen gratis mitgetheilt. X Auch übernimmt das Büreau 
reſpeetable kaufm. Agenturen. 


Durch ſämmtliche Königliche Poſtämter iſt für das 
II. Quartal 1858 zu beziehen: 


Das Danziger Intelligenz-Dlatt. 


(Für den Königl. Regierungs⸗Bezirk Danzig.) 

Dieſes, nur zu Inſertionen beſtimmte, umfangreiche Blatt 
enthält außer den Geſchafts⸗ ꝛc. Anzeigen die Bekanntmachungen 
und Verordnungen der Behörden. Mit Ausnahme der Sonn- 
und Feſttage erſcheint daſſelbe täglich zu dem Preiſe von 74 Sgr. 
pro Quartal. Die Inſertions «Gebühren betragen für die 
durchgehende Petit Zeile oder deren Raum 1 Sgr. 

Intelligenz · Comtoir. 
Hufeland. 


Ein gut erhaltenes Goctaviges Pianoforte in birkenem 
Kaſten iſt zu verkaufen Korkenmachergaſſe No. 4. 


r Auf dem Gute Gr. Tuchen 
bei Bütow ſtehen 120 Fett⸗ 
hammel zum Verkauf. 

Penſions⸗ Quittungen aller Art 


find vorräthig in der Buchdruckerei von Edwin Groening · 


— a 


ee 304 nenn 
Nee fm i. . a, FISSEH S See 
2 Heilgymnaſtik. 32 5 


Der Sommercurſus für Heilgymnaſtik beginnt mit J 
naͤchſtem Monate. Die im verfloſſenen Winter mir von $ 
hieſigen und auswärtigen Herren Collegen überwieſenen ! 
Kranken litten meiſtens an Rückenſchiefheiten erſten und : 
zweiten Grades. Jene wurden immer geheilt, dieſe wegen 3 

2 
> 


N 
& 
58 
8 des ſchaͤdlich wirkenden Schulbeſuches ſchon ſeltener. Unter 
den Geheilten befindet ſich auch das 13 Jahr alte Kind 
eines hieſigen vielbeſchäftigten praktiſchen Arztes und 
Collegen, welches zu verſchiedenen Zeiten zweimal an 5 
Dann kamen Unter- 


rheumatiſche, 
Scheiden⸗, 


8 

K verſchiedenen Verkrümmungen litt. 

K leibskrankheiten, Lähmungen, beſonders 

K Bleichſucht, Scropheln, Lungenemphyſem, 


Mutter- und Maſtdarmvorfälle, Kopf- und Geſichtsſchmerz, 


x 
L Geſichts⸗ und Magenkrampf, Schmwerhörigkeit ꝛc. ꝛc. zur? 
Behandlung. Die Geneſung von dieſen und andern! 
2 vielen hier nicht angeführten Krankheiten wurde in den? 
* geeigneten Fällen durch die Anwendung des galvaniſchen 8 
4 Stromes befördert. \ 
& Das Honorar beträgt monatlich 5 Thlr. pränumerando. 8 
4 Penfionaire nehme ich auf und zwar den Anforderungen 3 

2 
> 
> 


jedoch nicht 


D 


entſprechend billiger oder theurer, 
20 Thaler monatlich. 
Danzig, im März 1858. 


unter 


9 
. 
* 
. 
. 


x 
& 
x Dr. Lenz, 3 
2 Direktor des heilgymnaſtiſchen Inſtituts. & 
ese ee 

Bleiweiss, Bleiweiss- Oxyd, reines prima 
Zinkweiss und engl. Mennige, sowie alle Sorten 
in Oel geriebene Farben, ahgelagertes klares Leinöl, Lein- 
ölfirniss, weissen, braunen und Zinkweiss-Siccativ, Copal-, 
Damar- und Asphalt- oder Sarg-Lack, englischen 
Wagenlack, französisches u. amerikanisches Terpentin- 
öl, Kienöl,. grünes Baumöl etc. und alle Sorten feine 
Malerfarben, Ocker etc. empfiehlt 

J. Mogilowski, Heil. Geistgasse Nr. 70. 


CCC 
Meine erhielten wir wieder die vier beliebten Sorten 

von Correſpondenz Stahlfedern, wovon min- 
deſtens eine Sorte für jede Hand und jede Schreibart paßt. Die 
Original-Packungen à 1 Gtoſſ verkaufen wir zu Fabrikpreiſen 
von 17, 16, 14 und 12 Sgr., oder abgezählt pro Otzd. 17, 
16, 14 und 12 Pf. Probepäckchen, worin dieſe 4 Sorten 
a 3 Stück enthalten find, nach denen die für jede Handſchrift 
geeignete Feder beſtimmt werden kann, koſten 13 Sgr. Außer⸗ 
dem führen wir mittelgute Stahlfedern (ſogen. Schulfedern) in 
verſchiedenen Sorten à Groſſ 5 Sgr., à Dtzd. 5 Pf., à Paar 
1 Pf.; ſehe feinſpitzige Stahlfedern in verſch. Formen à Groff 
171 Sgr., à Dtzd. 18 Pf., a Paar 3 Pf.; und viele Sorten 
praktiſche Federhalter. 

Piltz & Czarnecki, Langgaſſe Nr. 16. 


FCC 
Gut getheertes Dichtwerg empfiehlt 
J. Mogilowski, Heil. Geistgasse Nr. 70. 
- Das neue ee 09 
Magazin für Wirthſchaftsgeräthe 
Langg. 2, am Langgaſſer Thor, Langg. 2, 
empfiehlt ſich zur Ausſtattung von Wirthſchafts⸗Ein⸗ 


g eichtungen mit Haus- und Küchengeräthe 
aller Art, in Kupfer, Meſſing, Stahl, Eiſen, verzinnten 

Blech, emaillirten Kochgeſchirr, lackitte Waaren, Porzellan, 2 

20 Glas, Steingut, Badewannen, Sitzwannen, 8 

6 Badeapparate ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 

5 8 


LN 


a Wilh. Rathke. 


eg auch Baft-, wollene und baumwollene Stoffe aufs 


Die 
Faäͤrberei⸗, Druckerei⸗, Moirir⸗, 
Waſch⸗, Flecken⸗ und Garderoben⸗ 
Reinigungs-Anſtalt 


9 
5 na 5 1 
25 Heinrich Karkutsch 
1 in Königsberg i. Pr., 
5 Judenkirchhofsquerſtraße Nr. 3., 


! empfiehlt ſich im eigenſten Reinigen gewirkter 
5 = Shawls und Tücher Zi 

i 

j 


ERIFURETÄTUR ER 


und während der Fond derſelben aufs Klarſte gereinigt, 
gewinnen die Bordüren ihre urſprüngliche Reinheit und 
ihren Farbenglanz wieder. 
e Krepp Tücher, Blonden, EX 
SZ” Seidenzeuge und Bänder EX 
werden aufs Schoͤnſte gewafchen und im klarſten 
Lichtweiß aufgefärbt. 
Herren -Röcke, Uniformen, Weſten % 
und Beinkleider EN 
werden ſowohl von einzelnen Flecken, wie auch im Ganzen, 
unbeſchadet des Farbenglanzes und der Fagon behandelt. 
Geſtickte Tüll und Mull Gardinen 
werden blendend gewaſchen und mit neuer Appretur 
zurückgeliefert, ebenſo gedruckte Gardinen gewaſchen iA 
und geglättet. b 
TE” Teppiche und Möbelftoffe Zu 


werden aufs Eigenſte gereinigt, überhaupt alle Seiden-, 


S 


S 


— 


Beſte gewaſchen und gefärbt, Gros de Naples-Stoffe 

und Bänder moirirt, fo daß fie von neuen nicht zu 
) untetſcheiden ſind und jede in dies Fach einfchlagende } 
Arbeit mit der größten Eigenheit billigſt und ſchnell! 


mo ausgeführt. b 

SH Kattun und halbwollene Kleider 

er werden in ächten dunkeln Farben aufgefärbt und bedruckt, 4 

ebenſo Tiſchtuchdecken in allen Farben mit ſchwarzem 
Dampfdruck. ! 

B enchmund auf vorſtehende Anzeige empfehle ; 

5 ich mich zur Annahme von Gegenſtänden zum; 

2 Färben und Waſchen, für deren prompte und ſchleunige i 

75 Beförderung ich ſtets Sorge tragen werde. f 

18550 


5 | L. Hesse, Wollwebergaſſe 2. 
eee ee e eee 
Die Preussische 


National- Versicherungs- Gesellschaft 
in Stettin 
übernimmt Versicherungen gegen See- Gefahl 
auf Schifl-Cascos und Waaren aller Art un 
empfiehlt sich zu den betreffenden Aufträgel 
Der Haupt-Agent h 
A: J. Wendt, 
Heil. Geistgasse 93, gegenüber der Kuhgas®® 
N 
Die Berlinische 
Feuer - Versicherungs - Anstalt 
versichert Gebäude, Mobilien, Inventariu 
und Waaren aller Art, in der Stadt und auf = 
Lande, zu festen billigen Prämien. Anträge werden | 
Comtoir des Unterzeſchneten, HundegasseNro- 
jederzeit angenommen und die Policen sofort auss“ 
fertigt. 


Alfred Reinick, 


General- Agent It 
der Berlinischen Feuer - Versicherungs- Anstaſt 


OTOOHHHHHBEHEHHO00009 oοοοο ο ο ο ο 
8 Bedeutende Sendungen von neuen Galanterie- und Leder, 


8 waaren veranlaſſen mich den Aus v er Fan 5 
von Damentaſchen, Portemonnais ꝛc. zum und unter dem eh 


© 


8 preiſe zu empfehlen. J. L. Preuß, Portſchaiſenga 
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2 Verantwortliche Repaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 
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